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Feindliche Angriffe hei Cerun und Stanislau abgeſchlagen

Neuer Flugzeugangriff auf London Feinöliche Fliegerangriffe in Weſtöeutſchland
n inKriſe

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die Einrichtung parlamentariſcher Geheimſitzungen

deren Notwendigkeit ſich ja längſt ſchon in Frankreich und
Jtalien ergeben hat hat man bei uns bisher dadurch ver
mieden daß man das Schwergewicht der politiſchen Beratung
und Jnformation in den Hauptausſchuß verlegte Wie ſo oft
ſo hat aber auch diesmal das Verſtopfen aller Türritzen des
Beratungsſaales nichts genützt aus der Geheimſitzung des
Reichstags Hauptausſchuſſes dringt ſeit zwei Tagen zum
mindeſten ſoviel an die Oeffentlichkert daß man von einer
plötzlichen Zuſpitzung der politiſchen Lage wenn nicht
von einer Kanzlerk,riſis ſprechen zu dürfen und ſprechen
zu müſſen glaubt Es iſt kein Geheimnis mehr daß es der
Abgeordnete Erzberger war der am Freitag wie nachher
ausdrücklich betont wurde nicht für ſeine Partei ſondern nur
für ſeine Perſon aber nichtsdeſtoweniger in außerordentlich
eindrucksvoller Weiſe die Rede darauf brächte daß d
Lage von höheren Geſichtspunkten aus als bisher be
wertet werden müſſe und die Forderung auffſtellte daß die
Reichsleitung W neuen und anderen Mitteln zur Beendi
gung des Krieges ſuchen und daß der Reichstag ſich wieder auf
den Boden ſeiner Haltung vom 4 Auguſt 1914 ſtellen müſſe
wo Reichsregierung und Volksvertretung in einer hinreißen
den Kundgebung vor aller Welt ſich zu dem Satz bekannten
Deutſchland erhebe fich zur Verteidigung ſeiner Grenzen und
führe keinen Eroberungskrieg Was man nicht weiß iſt
welche Strömungen und Abſichten hinter dem Abgeord
neten Erzberger ſtehen ob mehr politiſche oder mehr wirt

aftliche z B Schiffahrts Intereſſen nach einer Klärung
rängen uſw Und ſo iſt aus Abend und Morgen ein kriti

ſcher Tag allererſter Ordnung geworden
Der Vorwärts formuliert den Konflikt vor den

die Regierung geſtellt iſt indem er feſtſtellt der Reichs
leitung blieben nur zwer Wege Entweder alle bisher ge
machten r e zu widerrufen alle inneren Re
formen bis nach dem Krieg zu vertagen alle Bewegungen
zugunſten ſolcher Reformen und zugunſten des Friedens mit
eiſerner Gewalt zu unterdrücken und die Fortſetzung des
Krieges für unbeſtimmte Zeit zum unwiderruflichen Beſchluß
zu erheben oder aber auf die Maſſe des Volkes geſtützt
ſofort eine durchgreifende Demokratiſierung aller öffentlichen
Einrichtungen vorzunehmen und die Formel eines Friedens
ohne Eroberungen und ohne Entſchädigungen zu akzeptieren

Der Reichskanzler der am Sonnabend in beſter Stim
mung zur Sitzung des Hauptausſchuſſes erſchienen war hat
dort nur zögernd das Wort ergriffen Der Kaiſer Hinden
burg und Ludendorff ſind in Berlin eingetroffen Die
Frage iſt ob die wiederholt und feierlich betonte Ueber
einſtimmun g zwiſchen der politiſchen und militäriſchen
Leitung über die Ziele und die Möglichkerten des Kampfes
auch heute noch beſteht die weitere Frage ob der
gegenwärtige Reichskanzler nach dem Verhalten das er in
den letzten Wochen und Monaten beobachtet überhaupt noch
ſtark genug iſt und genügend politiſchen Kredit beſitzt um die
innere Neuorientierung unverzüglich zu verwirk

lichen mit der zweifellos wenigſtens ein Terl des im
Volke herrſchenden Unbehagens beſeitigt werden könnte Eine
andere Frage ob nicht etwa die neuerdings wieder auf
getauchte Meinungsverſchiedenheit nicht über die Wir
kungen des UBootKrieges an ſich ſondern über die
Schnelligkeit und Ausgiebigkeit dieſer Wir
kungen die Stellung des augenblicklichen Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts der ſich dem Parlament gegenüber für
die unfehlbare Wirkung eingeſetzt hat erſchüttern könnte
Die Reichstagsfraktionen die zum Teil erſt den Sonntag
zu langen Beratungen über die Lage benutzt haben haben
bislang beſtimmte Erklärungen oder Forderungen nicht
formuliert nur zeigt ſich ſehr deutlich der Zuſammenſchluß
einer Mehrheit auf dem Boden der wie man ſie wohl nun
nennen darf Erzbergerſchen VPolitik einer Mehrheit von der
am Sonnabend Graf Weſtarp namens der Rechten mit großem
Nachdruck abgerückt ſein ſoll

Die Lage wie ſie ſich hier nach den Andeutungen der
Preſſe und nach den im Reichstag umlaufenden Gerüchten
abzeichnet iſt natürlich noch ſtark ver worren Wenn man
auf der einen Geite ſchon beſtimmte eue Männer für die
Poſten des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts wie des
Reichsamts des Jnnern in der Voſſiſchen Zeitung zugleich
auch ſchon neue Männer für verſchiedene preußiſch
Miniſterien nennt ſo iſt das natürlich verfrüht Genau
verfrüht wie wenn die äußerſte Linke offenbar glaubt für
ihre Forderung der unverzüglichen Einführung des parlamen
tariſchen Syſtems der ſofortigen Ernennung von führenden
Abgeordneten aller Parteien zu Miniſtern und Staats
ſekretären uſw nun bereits eine ſichere Mehrheit zu haben
Jn einem Augenblick wie dem gegenwärtigen gilt es noch
unſerer Meinung doppelt kaltes Blut zu wahren
Meinungsverſchiedenheiten über die Möglichkeit einer
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 8 Juli 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte im Ypern und Wytſchaete Abſchnitt ſowie

bei Lens und zwiſchen Somme und Oiſe wechſelnd ſtarker
Feuerkampf

Während öſtlich von Ypern engliſche Erkundungsvorſtöße
zum Scheitern gebracht wurden gelang es unſeren Auf
klärungsabteilungen nordweſtlich und weſtlich von St Quen
tin Gefangene zu machen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach tagsüber ſtarker Artilleriewirkung ſtießen die

Franzoſen gegen Abend mit erheblichen Kräften zum An
griff öſtlich von Cerny vor Der Anſturm brach in unſerem
Feuer und im Handgranatenkampf verluſtreich zuſammen
mit gleichem Mißerfolg endeten nachts mehrere Vorſtöße gegen
unſere Gräben ſüdlich des Gehöftes La Vovelle und ſüdweſt
lich von Ailles

Unſeren Sturmtrupps glückte der Ueberfall einer feind
lichen Feldwache beim Gehöft Mennejean ſüdlich der Straße
Laon Soiſſons

Jn der Weſtchampagne wurde geſtern morgen ein weiterer
Angriff der Franzoſen am Cornellet Berg zurückgewieſen

Auf dem linken Maas Ufer ſteigerte ſich abends das
Artilleriefuer zu großer Heftigkeit Nachts erfolgte ein ſtarker
franzöſiſcher Angriff an der Höhe 304 und am Weſthang des
Toten Mannes Der Feind iſt abgeſchlagen worden in

einigen Grabenſtücken wird noch gekämpft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Außer zeitweilig auflebendem Feuer in der Lothringer

Ebene und einem erfolgreichen Vorfeldgefecht gun Rhein
Rhone Kanal keine beſonderen Ereigniſſe

Jn der Nacht vom 6 zum 7 Juli haben außer Bomben
würfen nake an der Front auch Luftangriffe auf deutſches Ge
biet ſtattgefunden

Feindliche Flieger warfen im weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiet in Trier und Umgebung ferner auf Mannheim Lud
wigshafen und Rodalben insgeſamt 100 Brandbomben ab
Militärſcher Schaden iſt nicht entſtanden Eins der feind
lichen Flugzeuge fiel in unſere Hand

Am Morgen des 7 Juli griff darauf eins unſerer Flie
geſchwader London an Eegen 11 Uhr vormittags wurden
die Docks Hafen und Speicheranlagen an der mſe aus
giebig mit Bomben beworfen Band und Sprengwirkung
wurde feſtgeſtellt Eins der zur Abwehr aufgeſtiegenen eng
liſchen Flugzeuge iſt über London abgeſchoſſen worden Auch
auf De hate an der Oſtküſte Englands wurden Bomben ab
geworfen

Unſere Flugzeuge ſind ſämtlich zurückgekehrt bis auf ein
auf See notgelandetes das von unſeren Seeſtreitkräften nicht
mehr geborgen werden konnte

Jn Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer an der Front
haben die Gegner geſtern 9 Flugzeuge eingebüßt Eins da
von iſt durch Leutnant Wolff abgeſchoſſen worden der damit
den 33 Luftſieg errang

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli
Auf dem Kampffelde zwiſchen Strypa und Zlota Lipa

haben die Ruſſen ihren Angriff nach dem nutzloſen Opfer der
Vortage nicht erneuern können

Heute morgen brach ein Angriff ohne Feuervorbereitung
bei Zborow verluſtreich zuſammen

Bei Stanislau iſt geſtern und heute früh gekämpft wor
den Oeſterreichiſch ungariſche Regimenter wieſen dort im
Nahkampfe mehrere ruſſiſche Diviſionen ab deren Sturm
wellen durch unſer Vernichtungsfeuer gelichtet bis an die
Stellungen vorgedrungen waren

Auch bei Huta im oberen Tale der Byſtrzyca Solotwinſka
wurde ein Angriff der Ruſſen abgeſchlagen

Bei den übrigen Armeen der Oſtfront hielt ſich die Ge
fechtstätigkeit in mäßigen Grenzen

An der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Berlin 8 Juli abends Amtlich Am Chemin
des Dammes ſüdöſtlich von Pa in brachte uns
ein Angriffb beträchtlichen Raumgewinn und über 700 Ge
fangene ein

Jm Oſten haben heute die Ruſſen bei Stanislau erneut
angegrijfen und Gelände gewonnen

Feinde die uns rings umſtellen keinen Augenblick darüber

des Krieges können zu einem
der politiſchen Führung drängen wenn ſie es

nicht brauchen Sie können und dürfen aber die

täuſchen daß der Wille zum Durchhalten und die Möglichkeit
dieſes Durchhaltens im deutſchen Volke weder in dieſem
Augenblick angezweifelt werden können noch in Zukunft ſich
verändern werden Je ſchärfer auch in der politiſchen
Debatte und in der Volksvertretung wieder die Ueber
zeugung zum Ausdruck kommen ſollte daß es ſich für Deutſch
land um einen Verteidigungskrieg handelt deſto deut
licher wird ſich zeigen daß der Verſtändigungsfrieden für
den zweifellos ein großer Teil des deutſchen Volkes zu haben
ſein würde unter keinen Umſtänden einen Verzicht ſei es
territorialer ſei es wirtſchaftlicher Art eine ächung
unſerer wirtſchaftlichen Kraft und unſeres wirtſchaftlichen
Abſatz und Ausdehnungsbedürfniſſes irgendwelche politiſche
Beeinfluſſung oder Bevormundung ſei es von welcher Seite
auch immer mit ſich bringen darf Von dieſem Standpunkt
aus geſehen könnte ein energiſcher Ruck der Reichsleitung
nach links nur eine Stärkung unſerer Lage und unſeres
Wiäderſtandes bedeuten

Der Reichstag hat indem er ſeinerſeits die Frage der
Weiterführung des Krieges und der Aufrechter haltung der heutigen Regierungs
weiſe und politik aufwirft ſich ſelbſt vor eine
Entſcheidung von ungeheurer Tragweite ge Sſtellt Wir ſtehen auf einem Höhepunkt an einem Wende
punkt unſeres Geſchicks Mögen ſich die rechten Führer zu
neuen ſegensreichen Wegen finden e

r

Die Vorgänge im ſchußs
Wir haben bereits im Sonntag Frühblatt den Verlauf

der Sonnabendſitzung des Hauptausſchuſſes in großen Zügen
und mit der angeſichts der Vertraulichkeit der Verhandlungen
gebotenen Zurückhaltung ſtkizziert und tragen hier noch einige
Einzelheiten nach Als zur feſtgeſetzten Zeit im Saale des
Hauptausſchuſſes in Anweſenheit des Kanzlers aller Staats
ſekretäre und vieler Mitglieder des Bundesrats die Tagung
eröffnet wurde waren in dieſem verhältnismäßig begrenzten
Raume die Volksvertreter viel zahlreicher vereinigt als ſie
zu den Plenarſttzungen im großen Sitzungsſaale verſammelt
zu ſein pflegen Es ſollen über 300 Perſonen anweſend ge
weſen ſein Vier Stunden hatte man getagt als der Kanzler
das Wort nahm Er ſprach etwa eine halbe Stunde Ueber
ſeine Rede wird natürlich ftrengſtes Stillſchweigen beobachtet
dennoch heißt es daß er ſich die Anſchauungen die im Haupt
ausſchuſſe in den Ausführungen des Abgeordneten Erzberger
zutage traten und die den Anſtoß zur geſtrigen Sitzung ge
geben hatten nicht zu eigen machte Nach ihm nahmen
noch drei Redner das Wort

Der Redner der Konſervativen Graf Weſt arp griff
vorher Erzberger ſcharf an Seine Aufforderung an
das Zentrum Farbe zu bekennen beantwortete Dr Spahn
mit der Erklärung daß die Partei als ſolche noch keine
Stellung zu der Erzbergerſchen Rede genommen habe Prinz
Schönaich Carolath ſoll ſich ebenfalls gegen Erz
berger ausgeſprochen haben Es ſprach dann noch der Ab
geordnete Gothe in Vorher hatte Abgeordneter Scheide
mann in die Debatte eingegriffen und ſeine bekannte For
derung nach einem annektionsloſen Frieden begründet

Der offizielle Bericht
meldet kurz und nüchtern

Jn der zweiten Nachmittagsftunde ergriff der Reichs
kanzler im Hauptausſchuſſe des Reichstags das rt zu einer
viertelſtündigen Ausführung Nachdem im Anſchluß an dieſe
Ausführungen noch mehrere Abgeordnete geſprochen hatten
vertagte der Hauptausſchuß nach 2 Uhr nachmittags die
Weiterberatung auf Montag vormittag

c

Die Stellungnahme der Parteien
Wie wir aus gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen

übereinſtimmend erfahren kann von einer Kanzler
kriſe r deren vielfache Gerüchte heute verbreitet 4
waren keine Rede ſein Die linksſtehenden eien
des Reichstags beabſichtigen allerdings einer die allgemeine
Lage betreffenden Reſolution den
allen Umſtänden 7 Neuorientierungin der
inneren Politik des Reichs und der Bundes J
e er x 77 einer geh Zu Einußnahmedes Reichstags zu beſtehen Jm übrigen
haben die Ausführungen der leitenden Stellen die e

Zuſatz anzufügen unter

mentariſchen Kreiſe in der Ueberzeugung beſtärkt daß die
militäriſche Lage nach wievor nichts zu wün

s laſſe und zu den beſten Hoffnungen
r

Am Spätnachmittage des Sonnabends fand wiederumwie bereits am Freitag eine interfraktionelle Be
ſprechung ſtatt an der die Vorſtände und Führer aller

m



3u ver zweiten eng mit dem Friedensproblem zuS ſa

zie deſſen Vorſchlag ernannt werden Die Verwirklichung
dieſer Jdee könne

heit ſoll deshalb noch vor

Varkeien mit Ausnahme der Konſervakiven und der An
abhängigen Sozialdemokraten teilnahmen Die einzelnen
Reichstagsfraktionen wollten noch am Sonnabend abend
Sitzungen abhalten um zu der Rede des Kanzlers Stellung
zu nehmen Soweit wir unterrichtet ſind handelt es ſich bei
den Beratungen ſowohl der Parteiführer wie der einzelnen
Fraktionen darum für den im Hauptausſchuſſe aufgeworfenen
Gedanken eine Formel zu finden in der zum Ausdruck ge
bracht werden ſoll daß das deutſche Volk zum äußerſten ent
ſchloſſen iſt um jeder Beraubung und jeder Demütigung ent
gegenzutreten wie es ſeinerſeits nicht an Eroberungen und
an Demütigung ſeiner Feinde denkt ſondern daß es lediglich
einen Frieden anſtrebt der ihm ſeinen Beſitzſtand und die
Entfaltung ſeiner wirtſchaftlichen Kräfte verbürgt Die
Anreger dieſes Gedankens verhehlen ſich keineswegs die
Schwierigkeiten ſeiner Durchführung da es darauf ankommt
ihm eine Faſſung zu geben der alle Parteien des Reichstags
zuſtimmen können Die Fraktion der Fortſchrittlichen
Volkspartei die bereits zwei Fraktionsſitzungen abgehalten
hat iſt am Sonntag nochmals zur Beratung zuſammen
gekommen

7

Demgegenüber ſchreibt das B
Man kam überein ſich auf eine gemeinſame Ent

ſchließung zu einigen zu der der Reichstag dann im Plenum
des Reichstages Stellung nehmen ſoll Die Anregung dazu
hatte der Abgeordnete Erzberger mit ſeiner Forderung im
Hauptausſchuß gegeben daß die Regierung und der Reichs
tag ſich wieder zur Politik des 4 Auguſt 1914 bekennen das
heißt ausdrücklich hervorheben ſollten daß Deutſchland nur
einen Verteidigungskrieg führe Abzulehnen wäre natür
lich der Gedanke daß die Parteien ſich damit begnügen
ſollten ihre Zuſtimmung zu einer von ſelten des Reichs
kanzlers kommenden Erklärung auszuſprechen Die
einigende Formel iſt bereits ſoweit ſie die Friedens
frage betrifft ſo ziemlich fertiggeſtelltSchwierigkeiten beſtehen noch bei dem annexioniſti
ſchen Flügel der Nationalliberalen Dagegen
ſteht das Zentrum erſichtlich mit Ausnahme einiger Mit
glieder geſchloſſen auf dem Standpunkt den Erzberger
entwickelt hat

Es läßt ſich wohl annehmen daß dieſe Feſtſtellung mehr
dem bekannten Standpunkt des Berliner Blattes als den
tatſächlichen Vorgängen entſpricht da die Formel ohne
elnnexionen und Entſchädtgungen mit Ausnahme der Sozial
demokratie von keiner Partei angenommen iſt

Jm übrigen mag es nicht ganz unrichtig ſein wenn das
B erklärt

Der Reichskanzler Herr v Bethmann Hollweg hat
mit ſeiner Rede im Hauptausſchuß kaum irgend
jeman d befriedigt Er hat ausweichend geſprochen
und es in der Friedensfrage wieder vermieden ſich irgend
wie feſtzulegen

Das bezieht ſich zweifellos jedoch nur auf die dem B
and den Sozialdemokraten auf einer dem Grafen Reventlow
und den Konſervativen auf der anderen Seite naheſtehenden
Kreiſe Es wäre ſicher ebenſo töricht nach einem entſcheiden
den Kriege auf territoriale und geldliche Entſchädigungen zu
oerzichten die wir für unſere Entwickelung brauchen wie es
töricht von einem Staatsmann wäre ſich auf beſtimmte Forde
rungen feſtzulegen deren Erfüllung zunächſt noch von den
nilitäriſchen Entſcheidungen abhängt Wir glauben auch
daß die große Mehrheit des Volkes dieſe Anſchauung teilt

Richtig iſt es wenn das Blatt weiter ausführt

ſammenhängenden Frage der Frage der ſofortigen
inneren Neugeſtaltung der Einführungdes parlamentariſchen Syſtems haben Die
Peiten geſtern noch nicht eine gemeinfame Er
klärung vereinbart Dieſe Frage wird heute Sonn
tag erörtert werden

Weiter verzeichnen wir in Nachſtehendem Mitteilungen
des B die nicht ohne Intereſſe ſind

Das Gerücht daß ein Kanzlerwechſel zu erwarten ſei
erhielt ſich in parlamentariſchen Kreiſen auch geſtern abend
Als Nachfolger wurden unter anderen Graf Hertling Graf
Roedern und Fürſt Bülow genannt daneben auch militäriſche
Perſönlichkeiten und der rechtskonſervative Herr v Dallwitz
Man glaubte indeſſen im allgemeinen nicht daß es zu einem
Verſuch mit einer Kampfkandidatur mit einem ſtarken
Manne nach dem die Konſervativen rufen kommen werde
Ein ſolches Unternehmen würde zu ſchwer abſehbaren Kon
ſequenzen führen Für wahrſcheinlicher hält man daß einige
Parlamentarier aufgefordert werden würden in die Regie
rung einzutreten

Zutreffend bemerkt das Blatt dazu daß es ſich dabei nur
um Kombinationen handelt und daß ſich zunächſt äußerlich
wenigſtens nicht allzuviel ändern dürfte Mit einiger Be
ſtimmtheit aber werde jedoch von verſchiedenen Seiten der

t des Staatsſekretärs im Reichsmarineamt Capelle
erwartet

TB Wien 8 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Karpalhen nur mäßiges feindliches Artillerie
feuer und geringe Aufklärungstätigkeit Bei Stanislau hat

der r ſeine Angriffe geſtern und heute früh mit großerger gkeit wiederholt a einem mißlungenen ſchwächeren
orſtoße ſetzte er gegen 1 Uhr nachmittags ſtarke überlegene

Kräfte zum entſcheidenden Stoße gegen unſere Stellungen
beiderſeits der Straße Stanislau Kaluſz ein Alle Angriffe
hen an der tapferen Haltung und dem vortrefflichen

Zuſammenwirken aller Waffen unſerer Miskolczer Divpiſion
Der an wenigen Stellen in die vorderſten Gräben einge
drungene Feind wurde durch ſofortigen Gegenangriff ge
worfen Ein weiterer Angriff in den Abendſtunden wurde
ſchon durch unſer Artilleriefeuer niedergehalten auch blieb
ein heute früh ohne Vorbereitungsfeyer unternommener
Vorſtoß ergebnislos Jm Tale der Byſtrzyca Solotwinſka
nächſt Huta hat der Feind ebenfalls ſtärkere Kräfte r An
griff angeſetzt Das bewährte ſchleſiſche Jnfanterie Regiment
Kaiſer und König Franz Joſeph I Nr 1 behauptete hier in
zähem Kampfe alle ſeine Stellungen Jn den Hauptangriffs
räumen der Vortage haben wit Ausnahme eines erfolgloſen
feindlichen Vorſtoßes ſüdweſtlich Zborow keine größeren
Kampfhandlungen ſtattgefunden

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla z

Unverändert
Der Thef des Generalſtabs

UBoot Erſolg
London 7 Juli Die Admiralität teilt mit Einer

unſerer Zerſtörer wurde in der Nordſee durch ein feind
liches Unterſeebeot torpediert und verſenkt Ein Offizier
und ſieben Mann wurden getötet

Ein engliſcher Minenzerſtörer verſenkt
T V Amſterdam 8 Juli Aus London wird offiziell

gemeldet Jm Mittelmeer iſt ein engliſcher Minenzerſtörer
am 3 Juli anf eine Mine gelaufen und geſunken Zehn Mit
glieder der Bemannung werden vermißt

hkccg

Churchill mißt den Tauchbooten entſcheiöenöe
Bedeutung bei

W B Haag 7 Juli Der frühere Marineminiſter Chur
chill ſchreibt im Sunday Pictoral Die bisherige allgemeine
Anſchaunng auch die der höchſten veranwortlichen Perſön
lichkeiten würde durch die Tauchboote aus dem Gleichgewicht
gebracht Falls der Krieg lange genug danre werde ohne
Zweifel das Tauchboot der entſcheidende Faktor ſein Mit
dem Tauchbootsproblem könne nicht abgerechnet werden es
ſei denn durch neue und kühne Jdeen die zu dem ungeheuren
Problem des heutigen Krieges paſſen

Ein Vorſtoß feindlicher Flieger
WTB Verlin 8 Juli Nichtamtlich Jn der Nacht

zum 7 Juli überflogen feindliche Flieger das Feſtungsgebiet
von Köln Vomben wurden nicht abgeworfen Einer
Tätigkeit der Abwehrgeſchütze bedurfte es nicht Jn den
frühen Morgenſtunden haben einige feindliche Luftfahrzeuge

dem r h n e re Jnduſtriegebieteinen Beſuch abgeſtattet Es wurden im ganzen acht Bomben
abgeworfen die einen Sachſchaden von etwa 20900 Mk
anrichteten Menſchen wurden nicht verletzt Jnduſtrie
betriebe ſind nicht getroffen worden Auch Ludwigs
bhafen und Umgebung wurden von Fliegern angegriffen
Der Sachſchaden war ſehr gering Menſchen wurden nicht
verletzt Auf dem Hin und Rückflug berührten die feind
lichen Flieger Karlsruhe wurden aber durch Sperrfeuer
verjagt Schließlich wurden auch auf Trier und Am
gebung zahlreiche Vomhen wahllos abgeworfen Die
meiſten fielen ergebnislos in freies Gelände andere richteten
an Gebäuden einigen Schaden an Militäriſcher Schaden
entſtand nicht Getötet wurde ein Kind verletzt
ein Mann Ein franzöſiſches Flugzeug wurde
bei Saarburg Rheinland durch Abwehrfeuer zur Landung
gezwungen Die zwei Jnſaſſen ſind gefangen

namentlich von deutſch nationaler Seite wurde der
Vorſchlag derzeit als den Stimmungen und Auffaſſungen
nicht entſprechend bezeichnet

Der geplante Staatsrat ſoll wie ſchon oben gemeldet
aus 25 Mitgliedern beſtehen und zwar ſollen zehn dem Ab
geordnetenhaufe fünf dem Herrenhauſe entnommen und zehn
vom Kaiſer ernannt werden Die Bildung des Staatsrats
ſoll durch ein Geſetz das in beiden Häuſern des Reichsrats
erledigt werden ſoll erfolgen Der Jdee der Bildung eines
Staatsrats ſteht auch Hofrat Dr La marſch nicht fern der

Ein öſterreichiſcher Staatsrat
e B WMien 8 Juli Der Miniſterpräſident hat geſtern

tm Abgeordnetenhauſe alle Parteiführer der Reibe nach zu
ſich bitten lafſen um ihnen eine Mitteilung der von maß
gebender Stelle r7ten Wünſche nach einer Ver
ſöhnung der Völker Orſterreichs zu machen Eine
entſprechend Verfaſſungsreform ſoll ſobald als mög
lich der Verwirklichung zugeführt werden Mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Unterbrechung der Parlamentstagung wäre
es wünſchenswert eine Stelle zu ſchaffen die die Perfaſſungs
reſorm ununterbrochen und gründlich beraten und zur Er
ledigung bringen ſoll r aber damit den Aufgaben des
Verfaſſungsausſchuſſes Abbruch zu tun ſcheine der Regierung
eine Stelle wünſchenswert in der Gelehrte Jnduſtrielle und
andere Verufene das an Material prüfen und für die
parlamentariſche Erledigung vorberciten ſollen Es ſoll ein
Staatsrat n werden in dem Vertreter aller
Nationen mit Selehrten und Fachleuten zuſammenarbeiten
ſollen Er ſoll aus 25 Perſonen beſtehen Eine Anzahl
Staatsräte ſoll direkt dem Parlamente entnommen oder

n mit Rückſicht auf die außerpolitiſchen
Verhältniſſe nicht h per werden Die Angelegen

arlamentsabſchluß alſo noch vor
dem 14 Juli erledigt werden Die Regierung will ſchon
heute ſpäteſtens Dienstag eine Vorlage über die Schaffung
eines Staatsrats einbringen

Die Parteiführer behielten ſich vor ihren Gruppen über

in den letzten Tagen wiederholt vom Kaiſer in Audienz
empfüngen worden iſt Der Kaiſer hat übrigens in den
letzten Tagen eine Reihe von Parteiführern empfangen um
fich bis ins einzelne über die Stimmung der Parteien zu
unterrichten Es wurden Fürſt Fürſtenberg Dr
Renner Dr Dobernigk und andere zum Kaiſer be
rufen von denen ihm Unterbreitungen geinacht wurden

Der Stagtsrat iſt diesmal n ich t als eine vorübergehende
Jnſtitution gedacht er ſoll die Aufgabe haben in ſelbſt
ſtändiger Fühlungnahmne mit den Parteien des Abgeord
neten hauſes und des Herrenhauſcs und im regen Gedanken
austauſch mit den vom Kaiſer ernannten Vertretern zu
Eleiben ſo daß die Regierung nicht bei jeder einzelnen Ent
ſchlichung dieſer Körperſchaft mitwirken muß Der Stagts
rat ſoll die beſtimmte Aufgabe haben die Verfaſſungsreform
durchjuberaten und das Verhältnis der Nationen unterein

nationalen Angelegenheiten den Nationen ſelbſt zur eigenen
Verwaltung überlaſſen bleiben ſollen Möglicherweiſe wird
man auch auf Regelung infolge der Schaffung von natio
nalen Kurien wie ſie von deutſcher Seite im böhmiſchen
Landtage angeregt wurden zurückgreifen Es kann bereits
mit Sicherheit geſagt werden daß die Jdee von Verſtän
digungslonferenzen vor der Ausgleichsbeſprechung zwiſchen
zwei Nationen aufgegeben wurde Das Nationali
tätenproblem wird diesmal nicht zwiſchen Deutſchen
und Tſchechen allein gelöſt werden ſondern von der Geſamt
heit der Nation die im Staatsrate zum erſtenmal anerkannt
werden wird Es wird darin keine Kronlandsavertretung
mehr geben ſondern nur mehr Nationalitäten

die Angelegenheit zu brxehten Einige gaben ſogar ihrenBedenken über die Durchführbarkeit der Jdee Ausdeng vertretungen Pertreter des Abgeordnetenhauſes Ver
treter des Herrenhauſes und Vertreter der Krone

ander und ihr Perhültnis zum Staate feſtlegen während alle

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht Die neue Ruſſen Offenſive
Wicen 7 Juli Die Blätter melden Jn i hat

die Artillerietätigkeit zugenommen Es bereitet ſich dort
anſcheinend eine neue Schlacht vor Ganz im Gegen
ſatze zu ſeinen früheren Offenſiven hat der Ruſſe dieſes Malbereits nach wenigen w eine Pauſe ein
geſchaltet Er mußte Atem holen Welche Gründe ihn dazu
veranlaßt haben läßt ſich natürlich nicht feſtſtellen Jmmer
hin könnte man aus gewiſſen Anzeichen doch folgende Ur
ſachen hierfür annehmen Vor allem ſcheinen die Angriffs
diviſionen die mit echt bruſſilowſcher Rückſichtsloſigkeit in
den Kampf geworfen worden ſind derart abgekämpft zu ſein
daß ſie dringend eine Auffüllung nötig haben Auch die
ruſſiſche Artillerie ſcheint einer Pauſe zu bedürfen um ihre
Munition mit der ſie während der erſten r zu
verſchwenderiſch umgegangen iſt für eine neue große Aktion
zu Endlich iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der An
griffswille der Truppen ſowohl durch die geringen Erfolge
als auch durch die jedes Maß überſteigenden Verluſte einiger
e gelitten hat Die ruſſiſche Heeresleitung hat für die
eringe Ausdehnung der Angriffsfront eine ſelbſt für ihre

Verhältniſſe ungewöhnlich große Zahl von Truppenmaſſen
bereitgeſtellt bis jetzt wurden nach den gemachten Ge
fangenen nicht weniger als 19 Diviſionen feſtgeſtellt die in
den Angriffen angeſetzt worden ſind Es ſind dies die 1 und
3 Gardediviſion die 4 und 6 finnländiſche Schützen
diviſion die 19 ſibiriſche Schützendiviſion eine kombinierte
ſibiriſche Schützendiviſion ferner die 16 23 52 74 83
108 153 und 162 Diviſion und die 3 und 5 trans
amuriſche Grenzwachdiviſion Die drei letzten ſind ſehr ſtarrPerheh mit mongoliſchen Elementen und zählen zu den

beſten Angriffstruppen über die Rußland verfügt Trotz
dieſer ungeheuren Macht iſt den Ruſſen der Durchbruch nicht
gelungen Jhre an ſich nicht bedeutenden Anfangserfolge
wurden außerdem noch durch unſere erfolgreichen Gegenſtöße
bei Brzezany zunichte gemacht Es iſt daher für die gegen
wärtige Kraſt mit der Rußland dieſe Offenſive zur Ent
laſtung ſeiner auf allen anderen Kriegsſchauplätzen hart be
drängten Bundesgenoſſen durchführt bezeichnend daß ſie eine
ſo lange Pauſe braucht um zu neuem Stoße ausholen zu
können

Ein neuer Sieg der Straße
o B Lugano 8 Juli Der Turiner Stampa berkchtet

aus Petersburg unter dem 30 Juni Der Beſchluß der vor
läufigen Regierung durch den die Wahlen zur Konſtituante
auf den 29 September feſtgeſetzt werden iſt unter dem Drucke
der Sozialiſten zuſtande gekommen und ſtellt einen neuen
Sieg der Strömungen der Straße dar Wiederholt hatten
ſich die liberalen Mitglieder der Regierung und noch kürzlich
ihr Präſident Fürſt Lwow öffentlich mit aller Entſchieden
heit gegen baldige Wahlen zur Konſtituante ausgeſprochen
Allgemein hielt man dafür daß dieſe nicht vor dem Ende
des Krieges ſtattfinden würden Welchen Lindruck wird die
Notiz auf die Soldaten an der Front machen Dieſe ſind
vor allem an der Landfrage beteiligt deren Löſung eine der
Hauptaufgaben der Konſtituante ſein wird Jſt ſchon die
Gleichgültigkeit gegenüber dem Kriege in
allen Kreiſen ſelbſt in ſolchen denen die internationalen
Fragen am Herzen liegen ſtark in der Zungahme begriffen
ſo wird durch die Ausſchreibung der Wahlen zur Konſtituante
vollends alles Jntereſſe auf die für jedermann in Rußland
wichtigſte aller Angelegenheiten gelenkt

Ein zweiter Kriegsminiſter in Rußland
T V Stockholm 8 Juli Vor Abſchluß des allruſſiſchen

Koſakenkongreſſes wurde ſeitens der Koſakenvertreter der
Wunſch ausgeſprochen daß der Ataman der Domkoſaken
Mitglied der ketzten Duma Karaulow an Stelle Kerenſkis
zum Kriegsminiſter ernannt werde Aus Kreiſen die der
proviſoriſchen Regierung naheſtehen wird mitgeteilt daß
dem Koſakenwunſche teilweiſe entgegengekommen werden
dürfte indem das Verwaltungsgebiet des Kriegsminiſters
zwiſchen Kerenſki und Karaulow geteilt werde

n

Die Dienſtpflicht in Canada angenommen

T V Amſterdam 8 Juli Aus Ottawa wird be
richtet Jm Unterhauſe wurde das Dienſtpflichtgeſetzt in
weiter Leſung mit 180 gegen 55 Stimmen angenommen

Die chineſiſchen Wirren
WTB Schhanghai 8 Juli Reuter Meldung Die

Lage iſt verworrener als je Es ſind vier Parteien ent
ſtanden 1 die Reſtaurationspartei 2 die bureaukratiſchen
Republikaner mit Tuan Schijnjn an der Spitze 3 die Partei
Fengkuochangs von dem es heißt daß er Jntrigen n
um Präſident der proviſoriſchen Regierung in Nanking zu
werden und 4 die Republikaner von Schanghai die den
Kreuzer Haichi nach Chingwantao ſchickten um Luyaan
hung nach Schanghai zu bringen

London 8 Juli Den Times werden aus Tientſin be
richtet daß ein Zug mit 300 japaniſchen e ameri
kaniſchen und britiſchen Soldaten die zur Verſtärkung der
Geſandtſchaftswachen beſtimmt waren in Lanfang ankam
ehe die Feindſeligkeiten eröffnet waren Der Zug wurde
dort angehalten D er republikaniſche General forderte die
kommandierenden Offiziere auf ſich 10 Meilen zurückzuziehen
da in der Gegend von Lanfang ein Gefecht zu erwarten ſei
Er fügte hinzu daß die Truppen des Generals Tſchang Hſun
die Eiſenbahnſchienen über einen Abſtand von einer Meile
aufgeriſſen hätten Die ausländiſchen Abteilungen zogen
ſich rin mit Ausnahmen von i britiſchen Offizieren
und zwei Telegraphiſten zurück Später einigten ſich beide
Parteien dahin daß die Eiſenbahnlinie wieder in Ordnuns
gebracht würde und der Zug dann weiterfahren ſolle

Die diplomatiſchen Vertreter der fremden Mächte haben
eine Konferenz abgehalten in der beſchloſſen wurde die
Jmperialiſten vor den ernſten Folgen zu warnen welche die
auf der Bahnlinie e eetige n er Maßregeln
haben könnten Außerdem erklärten die Teilnehmer an der

ren daß ſie ſofort eingreifen würden um die Aus
führung des rotokolls von 1901 zu gewährleiſten

Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Siegfried Dyck für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
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